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ist beinahe zu einem Teil  Groß-Kopenha-
ge ns geworden", wird Christoph Bartmann
in dcr dänischen Tageszeitung Informa-

t ir . tn zit ier i .  Dass man im Berl iner Stadt-

leben seit  einiger Zeit so häufig dänische

Stirnmen vernimmt, scheint daher wenig

crstaunl ich. \ü/er für ein'Sü'ochenende am

urbanen Leben tei lnehmen möchte, f l iegt

eben spontan nach Berl in und muss auf-

grund der preiswerten Verbindungen nicht

einmal lange für einen solchen Kurzurlaub

sparen. Berl in ist aus dänischer Sicht die am

schnellsten erreichbare Großstadt. Kopen-

hagen wirkt mit seinen 1,7 Mil l ionen Ein-

wohnern, die zu einem großen Teil  in dcn

Reihen- und Einfamil ienhaussiedlungen

der Vorstädte leben, ungleich weniger

urban. Andere dänische Großstädte gibt

es praktisch nicht, und die Tatsache, dass

bereits Orte von etwa tausend Einwohnern

in der dänischen Sprache mit dem Wort

ä7 (Stadt) bezeichnet werden, zeigt, wie

unterschiedl ich die Maßstäbe der Wahr-

nehmung von Urbanität in Dänemark und

Deutschland sind.
Es wäre frei l ich zu kurz gegrif fen,

würde das Thema ,,Dänen in Berl in" ledig-

l ich auf die Party-Touristen beschränken.

Sicherl ich stel l t  Berl in für viele junge

Dänen aufgrund der guten Erreichbar-
keit ,  der verhältnismäßig günstigen Preise

und seines im Vergleich zu Kopenhagen

weltstädtischen Flairs ein bel iebtes Kurz-

urlaubsziel dar. Für viele bedeutet die Stadt

aber mehr a1s nur Party und Vergnügen. Sie

ist ein Ort,  an dem sie sich zu leben vorstel-

len können, und nicht wenige setzen diesen

Wunsch in die Tat um. So stel l t  Richard

Ostwald bereits 1998 fest, dass.in Berl in

längst eine dänische ,,Community" exis-

r iert.  Zwar sei diese wenig auffäl l ig, doch

mit einer Größe von etwa 1 400 Personen

keinesfal ls unbedeutend (vgl.  Ostwaid

o /

1.998, 21). Man darf vermuten, dass diese
Zahl innerhalb der letzten achtJahre noch

um einiges gestiegen ist.

Dass wir Zuwanderer aus europäischen

Nachbarländern wic Dänemark nicht so

leicht wahrnehmen, l iegt Rolf Lindner

zufolge daran, dass diese aus anderen

Gründen einwandern a1s jene Menschen,

die man gewöhnlich unter dem pauschalen

Begrif f  , ,Ausiänder" einordnet. Sie kom-

men weder aus sozialer Not noch wegen

poli t ischer Verfolgung nach Deutschland.

Lindner spricht von ,,Ski11ed International

Migrants (SIM)'.  Damit meint er , ,die neue

mobile Klasse der hoch qualifizierten, im

u e it e r e n S inn e infor m ation s (t, ) e rar b e it e n -

den Experten souie der im Management

Tät igen. "  (L indner  1998,  15)  Darüber

hinaus nennt Lindner die Gruppe der kul-

turel len Migranten, , ,die aus Mil ieu- und
Lebenssti l -Gründen nach Berl in gekom-

men sind." (Ebd.)

In der Tat scheint ein nicht unbeträcht-

l icher Tei l  der in Berl in lebenden Dänen

aus kulturel len Gründen hierhcr gezogen

zu sein. Sehr viele von ihnen sind selbst
im Bereich der Kultur tät ig. Die dänische

Botschaft schätzt dle ZahI der in Berl in

lebenden kulturschaffenden Dänen auf bis

zu 3003. Auch wenn sich dies nur schwer

belegen lässt, scheint doch in jedem Fall

kiar zu sein, dass ein überdurchschnitt-
l ich großer Tei l  der Berl iner Dänen in

der Kulturproduktion tät ig ist.  \7enn v' ir
-  sehr grob geschätzt - annehmen, dass

die Gesamtzahl der Dänen in Berl in heute

bei etwa 2000 Personen l iegt, würde dies

b e d e u t e n .  d a s s  b e i n a h e  j e d e r  f ü n f t c  i n

Berl in lebende Däne im weitesten Sinne
im künstlerischen Bereich tät ig ist -  eine

erstaunl iche Zahl.
Auf dieses Phänomen sind auch dic

dänischen Medien aufmerksam eewor-

den. Seit etwa zwei Jahrcn J
dänischen Migranten als s,
, ,dänische Künstier-Commur
l in" ihren festen Platz in den
der dänischen Zeitungen. Es r. t
eine \f loche, in der nicht in den
anderen Blatt -  mal mit begeis
mit etwas besorgtem Tenor - :
dass das dänische Kulturieben
m e h r  i n  K o p e n h a g e n  u n d  A r h
vielmehr in den Berl ine r Bezir
berg, Mitte und Prenzlauer Be
det. So druckte dte Berlingsl
unter dem Tirel , ,Dänische tr
Berl in"4 eine umfangreiche A
in  der  in  mehrse i t igen  por t ra i ts

aus gewanderte dänische Künst
kamen. Die Jyllands-posten
sprach in Bezug auf die Künsr
d e r u n g  ü b e r  B e r l i n  a l s  e i n e  , , m
Metropole"s, und Berl in-Korr
Torsten lVeper malte in Inform,
einer guten Port ion Ironie - da
Prenzlauer Berg der Zukunft,
iangweil ig geworden ist,  da
nungen inzwischen Dänen gehör
rm Wochenende zu Besuch kor

Diese Beobachtungen möch
Anlass nehmen, die Gruppe der
Kunst- und Kulturschaffenden
rin wenig näher zu betrachten. I
r  crsuchen, dem Phänomen der k
\ l igrat ion auf den Grund zu g
:rcrausfinden, s/arum es so viele X
I..u lturschaffende aus Dänemark

r r  z iehr .  Zudem möchre  ich  gern
'., ort auf die Frage finden, ob ma
.: ih von einer Künstler-Commur
\rt  Netzwerk oder einer Szene

1.rnn beziehungsweise wie sich di
.  ,n dänischen Kukurschaffender
' . ibst wahrnimmt. Die drei , ,Grr
' . .r t  rerungen" Commugity, Netz
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künstlerisch tät igen Dänen in der Stadt

plane, eine Liste mit a1len Namen der in

Berl in ansässigen Kunst- und Kulturschaf-

fenden dänischer Herkunft zusammenzu-

stel len, die später als Grundlage für ein

über eine Internetseite gesteuertes Künst-

ler-Netzwerk dienen sol1e. Aufgrund der

umfangreichen Berichterstattung über das

Netzwerk-Projekt, schien mir ein Besuch

der dänischen Botschaft als Einstieg in das

Thema als sinnvol l .  Mein erstes Interview

führte ich daher mit Birgit te Tovborg

Jenscn, die als Kulturattachd in der Ku1-

tur- und Presseabtei lung der dänischen
Botschaft in Berl in beschäft igt ist und das

Projekt,,Künstler-Netzwerk" betreut.
Birgit te Tovborg Jensen arbeitet seit

1997 in der dänischen B otscha{t. Zu rhr en

Aufgaben gehört die Organisation von

Ku l tu rverans ta l tungen im, ,Fe l ieshus" ,

dem gemeinsamen Veranstaltungssaal

der fünf nordischen Botschaften. Als ich

mich mit Birgit tes in den Räumen der Bot-

schaft traf,  war sie damit beschäft igt,  die

Liste der in Berl in ansässigen dänischen
Künstler zu vervol lständigcn. Dic Idee,

ein Netzwerk zu schaffen, sei etwa ein

Jahr a1t, berichtet Birgit te. Damals sci die

Botschaft auf die immer größer werdende

dänische Kunstszene in der Stadt aufmerk-

sam geworden. Heute glaubt man, dass ein

längerer Aufenthalt in Berl in gerade für

viele jüngere Künstlcr eine Art Sprung-

brett für eine Karriere in Dänemark und

auf internationaler Ebene bedeute. Zwar

habe die Botschaft auch zuvor mit vielen

dän ischen Künst le rn  und Ga ler is ten  in

Kontakt gestanden, eine svstematische

Kontaktdatenbank habe es bislang aber
nicht gegeben. Birgit te glaubt, dass gerade
jüngere, noch unbekannte Künstler von

der Vernetzung profi t ieren können. Ziel

so l l  se in ,  d ie  dän ische Kunstszene in
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Berl in in ihrer Gesamtheit gegenüber

der Presse und der Kunstförderung zu

profi l ieren. Außerdem so11 der Kontakt

zwischen den Künstlern und deutschen

wie dänischen Kulturpol i t ikern durch

das Netzwerk-Projekt gestärkt werden
(Interview mit Birgit te Tovborg Jensen
im März  2006) .

Bisiang steht die Botschaft mit etwa 60

dänischen Kulturschaffenden aus den ver-

schiedensten kulturel len Genres in Kon-

takt. Neben einer großen ZahI an bi lden-

den Künstlern, Galleristen und Kuratoren,

stehen auch Schrif tstel ler, Schauspieler und
in Berl in ansässige dänische Kulturjourna-

i isten auf der noch inoff iziel len Liste. Die

Reaktionen der Künstler, die sie bisher au{

die Idee des Netzwerkes angesprochen
habe, seien gemischt, unterm Str ich aber

posit iv gewcsen, fasst Birgit te zusammen.

Für einzelne Krit ik an dem nationalen

Charakter des Projekts habe sie durch-

aus Verständnis. Schl ießl ich kämen viele

nach Berl in, um Abstand von Dänemark

zu gewinncn und Kontak te  zur  in te rna t io -

nalen Kunstszene vr knüpfen. Nach cin

paar Jahren, meint Birgit te beobachtet zu

haben, würden die meisten aber merken,

dass ein gewisser Austausch mit Landsleu-

ten nur von Vortei l  für die eigene Arbeit

sein könne.

Be i  der Zusammenstel lung ihrer Liste

laufe vieles über Mund-zu-Mund-Propa-

ganda. Einen Überbl ick über die Szene zu

bekommen, sei nicht ganz einfach, gibt

sie zu, und sie sei sich im Klare n darüber,

dass es vieie dänische Künstier in Berl in
gebe, mit denen die Botschaft bisher noch

keinen Kontakt habe. Dennoch bemüht

sich Birgit te, das Nctzwerk ständig zu

erweitern. Ihre Methode: , , Ich hänge

einfach unglaubl ich viel auf Vernissagen

rum."  (Ebd. )

Da ich zu Beginn meinerFor
noch nicht so r icht ig wusst
besten Zugang zur dänische
finde, nahm ich Birgit tes R,
was in den Veranstaltungska
der Rubrik ,,Vernissagen.. z.
Eine Ausstel lungseröffnung r
Schmidt im Bezirk Mitte sc
versprechend zu sein. Gleicl
Künstler stel i ten dort ihre \Xr
mit typisch dänisch kl ingen
Leider zeigte sich, dass die Kür
der Tat Dänen waren, ihren \X
in Kopenhagen hatten. In Ber
nur z1r Besuch, um bei der E;
Ausstel lung persönl ich anwer
Da die Galerist in offenbar übt
mit mir ein bislang unbekanr
unter ihren Gästen zu haber
mich bald nach meinem Ar
machte mich mit dem Maler
Pedersen bekannt, der regeln
Galerie ausstel l t  und ebenfal is
Vernissage gekommen war. \
d e t e n  u n s  t a g s  d a r a u f  z u  e i n c r
in einem Caf6 in Beri in_Mitte

Auf Kriegsful3 mit den
Künstiercliquen

Mads, der aus der Kleinsraclt  F
nördl ichen Jütland srarnmr, i
1997 nach Berlin. Vorher l.rattt
35-Jährige in Arhus Malere
Zum ersten Mal besuchte NI
zusammen mi t  se inem Brud<
i995.  Schon damals  se i  Ber l i r :
mark bekannt für seinc Krear
seine f lor ierendc Kunstszenc
besonders die Bezirke Kreuz
Prenziauer Berg. Dic Tatsache,
l in aufgrund seiner Geschichtc
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Ebbe Volquardsen

M a d s g l a u b t s c h o n , d a s s e s i n B e r l i n e i n e j e k t e n m i t a n d e r e n K ü n s t i e r n h a t e r n u r

A r t N e t z w e r k v o n d ä n i s c h e n K ü n s t l e r n w e n i g l n t e r e s s e . D i e V e r n i s s a g e n w ü r d e n
g i b t ' E r s e l b s t s i e h t s i c h a b e r n i c h t a l s T e i l i - . . . m e h r z u P a r t y s v e r k o m m e n : , ' D i e

ä ; ; ; ; .  o i . , ,da . t ; r .hen C l iquen" ,  d ie  es  Leutes tehendanur rumundt r inkenBier '

auch in den 199Oer Jrh.",r bereits in Ber- f) ie Kunst schauen sie sich gar nicht an'"

1in gegeben habe, habe er von Anfang an (Ebd )

b e w u s s t g e m i e d e n , , , a , t ; ' t S m o r r e b " r o d D a s s M a d s t r o t z s e i n e s e h e r k r i t i s c h e n

ü,;; ;ä;, , ,a lügit  i ,rr", ' , , i .h birr r i .ht verhältnisses zu (nationalen) Netzwerken

nach Deutschland gekommen, *ei l  i .h hi. ,  einen gewissen wert.auf umgang mit sei-

Dänen treffen möchte. Es reicht mir, dass nen dlnischen Landsleuten in der Stadt

i c h z w e i o d e r d r e i d a n i s c h e F r e u n d e h a b e , r e g t , z e i g t s i c h b e i d e r v a h l d e s c a { 6 s , i n
mit denen ich ab und ,., .i''t ni"t trinken dt,'' 

"'-'it' 
Gespräch stattgefunden hat'

kann." (Ebd.) Beim Zahlen bleibt er kurz an der Bar

Auf die Frage, wie viele andere in Be r- stehen und wechselt ein paar Worte mit

l in ansässige Künstler 
"t t '  

Oat ' t t" tk 
" '  

der Kel lnerin" 'Die kommt von der lnsel

o e r s ö n l i c h k e n n e , m u s s M a d s e i n e Z e i t B o r n h o l m . . , e r k l ä r t e r m i r , b e v o r w i r u n s
; ; ; . ; ; ; . ; l f  

" -  
r ,  se ien  kaum mehr  a ls  vone inander  verabsch iedcn '

zehn, meint er. Namentl ich nennt er nur

Lise Nellemann, die als Kuratorin den

Ausstellungsr ^u^ spoi.o-';;;;ä ;;;;; Von Anfang an auf Kontaktsuche

Torstraße in Mitte organisiert '  Auch aut

d e r N e t z w e r k - L i s t e d e r B o t s c h a f t s u c h t Z u m e i n e m l n t e r v i c w m i t J o h a n H o l t e n
m a n M a d s , N a m e n . , . . g . u " , ' , . D a r ü b e r { a h r e i c h n a c h B e r l i n - S c h ö n e b e r g . D a s

sei er aber froh, sagt t ' 'b"" Mads eher Caf6' in dem wir uns ve.rabredet haben'

w e n i g K o n t a k t z u s e l n e n L a n d s i e u t e n i n i i e g t n a h e d e m a l t e n \ ü e s t b e r l i n e r R a t h a u s

der Stadt such t, zeigtsrch auch daran' dass unä nicht weit von Johans \flohnung' Der

keiner meiner anderen Interviewpartner 29-Jähtige ist ausgebildeter Bal lett tän-

ihn persönl ich kennt'  Eine Erklärung 
"t '  

H"tt1t ist er a1s bi ldender Künstler

dafür mag aber auch sein, dass Mads ai i  und Kurator tät ig. Die Kuratorenarbeit

e i n z i g e r m e i n e r G e s p . ä c h s p a . t n e r n i e i n w i r d k ü n f t i g e i n e n o c h z e n t r a l e r e R o l l e
Kopenhagen gelebt hat '  rn Johans Leben einnehmen' Im Herbst

D e r M a l e r r ä u m t e i n , s i c h i n d e n l e t z - 2 0 0 6 i s t e r n a c h H e i d e l b e r g g e z o g e n ' w o

t e n J a h r e n i m m e r m e h r a u s d e r B e r l i n e r e r s e i t h e r d e m H e i d e l b e r g e r K u n s t v e r e i n
K.tr ir t .r . . t .  zurückgezogen zu haben' vorsteht '

An{angs sei er noch häufiier zu vernissa- 
_ 

Nach Berlin kam Johan im Jahr 1999.

gen gegangen ,r"a rt"it il' Gespräch mit Zuvor hatte er bereits mehrere Jahre in

anderen Künstlern gesucht '  Heute arbeite Hamburg gelebt ' .  Viel 
.habe 

er damals

e r e h e r e t w a s z u r ü c k g e z o g e n . Z w a r s e i e n n o c h n i c h t ü b e r d i e B e r l i n e r K u n s t s z e n e
Diskussionen - i t  r<ft teie" ab und zu gewusst '  "Dann 

wurde mir aber schnell

sehr anregend, man -. l l r .  
"U., 

darauf Llu.,  du* ich an einem ziemlich guten Ort

ach ten ,be ideng^nzenNetzwerkenn ich tge landetwar . . ( In te rv iewmi tJohanHol ten

sich selbst t , ,  ' r"r i l . ." , t ,  sagt er '  Auch an im März 2006)'  "Ich 
war vor den anderen

Gemeinschafrr""rr, . i i l " f" '  und pro- da,.,  sagtJohan mit Bl ick au{ die seit  einigen

66

Jahren f l  or ierende skandinar
szene in der Stadt (ebd.). Zt
schon in  den 199OerJahrcn  I
vischen Künstlern sehr bel i
von einer skandinavischen
B e r l i n e r  K u n s r s z e n e  k ö n n e  r
seit  dem Jahr 2OO0 sprechen. I
sei Berl in für Künstler heutr
sanresre  Stad t  in  ganz  Europ. .
sogar den Vergleich mit den
der  1960crJahre .  Das  Bcsondt
Man f inde hier eine Kombinati
ger  w i r tschaf t l i cher  Kra f t .  ve
einer hohen kulturcl len Akti
gebe es eine große Zahl anFr<
Ausstel lungen und Kunstpr,
müsse zudem nicht viel Gelr
um in Berl in überleben zu kör
gerade für Künstler, die nicht tr
arbeiten möchten, sehr verlocl
1990erJahren habe man darüb
Rahmen al i  der Vcrändcrung
der Wende einc Art Aufbruchs
der Stadt spüren können, dic f
t ive Wirken sehr beflügelnd p
Diese Auffassung von erner s
Berl iner urbanen Situation, dir
tät" hervorbringt und ,,Kreati ,
ähnelt der oben beschriebenen
von Mads.

Anders als Mads hat Joh
Beginn seines Aufenthalts in
K o n t a k t  m i t  a n d c r e n  D ä n e n  i
regelrecht gesucht. Es habe abc
Jahre gedauert,  bis er Ansch
dänische Kunstszene vor Ort f
stehe er mit vieicn dänischcn I
Kontakt. , ,Aber", darauf legt
\üert,  , ,nicht ausschl ießl ich m
(Ebd.) Dass es in der Stadt eir
netzte Szene dänischer Künstl<
nicht zu besrreiten. Auch die
3 0 0  P e r s o n e n ,  d i e  i m m c r  r v i c
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die wiederum nationalkulturel le Spezif i  ka

sichtbar werden lassen." (Blume 20A4,9)

Die se Aussage bestreitetJohan. Die Kunst

habe mitt lerweile einen derart internatio-

nalen Charakter bekommen, dass der natio-

nale Rahmen heute keine Rolle mehr für

die Arbeit der Künstler sPiele'

Auf die Frage, warum Berl in zur-

zeit  eine so große Anziehung auf junge

Dänen ausübe, nenntJohan in erster Linie

pol i t ische Gründe. Seitdem im Jahr 2001

die derzeit ige dänische Regierung unter

Führung des re chtsl iberalen Anders Fogh

Rasmussen an die Macht kam, die seither

auf die Stimmen der national ist ischen und

oft offen rassist ischen Dänischen Volks-

partei angewiesen ist,  sei in der dänischen

Gesellschaft ein al lgemeiner Rechtsruck

zu spüren. , , Intolerantes Denken wird in

Dänemark leider imrrer mehr zum Main-

stream." (Interview Holten) Deswegen

habe sich Berl in in den vergangenen Jahren
zum Anziehungspunkt für viele aiterna-

t iv denkende Dänen entwickelt.  Künstler

und Intel lektuel le, die merken, dass ihre

Meinung in Dänernark nicht mehr gefragt

ist,  zögen hierher. Diese Entwicklung habe

man in Dänemark durchaus wahrgenom-

men, was dazu führe, dass sich auch Dänen

aulSerhalb der Kunstszene auf einmal für

die deutsche Hauptstadt interessierten'

Exilszene - mehr als ein Netzwerk

Der sozialen Formation der Szene hin-

sichtl ich skandinavischer Künstler in

Berl in entspricht am ehesten das Projekt

Sparoasser HQ. Der Proicktraum in der

Torstraße, der sich seit  sechs Jahren als

Ausstel lungsort für verschiedene interna-

t ionale Kunstprojekte anbietet, hat sich zu

einem Dreh- und Angelpunkt der nordeu-

6 8

ropäischen Kunst in der Stadt entwickelt '

So  nannten  meine  Gesprächspar tncr  aus-

nahmslos Sparuasser als einen wichtigen

Treff- und Kontaktpunkt für den Aus-

tausch skandinavischer Künstler in Berl in,

und auch das N ORD Magazin, das be glei-

tend zum Berliner ,,NORD Kulturforum"

2006 herauskam, führt den Projektraum in

seiner Liste von Berl iner Lokal i täten, die

es mit dem Titel , ,Das Beste vom Norden"

überschreibt.e Sparwasser HQ versteht sich

als ein nichtkommerziel ies Künstlerpro-

jekt und stel l t  eine Verbindung zur skan--

dinavischen Kunstszene her, heißt es aut

der  I r t t c rne tse i te  des  Pro jek tcs .  Dennoch

sehe man sich nicht a1s nationale oder nord-

europäische, sondern vielmehr als eine

globaie, muit i l inguale,,Exi lszene"l0'  Eine

der Hauptpersonen hinter dem Projekt

Sparzi;asser ist die Dänin Lise Nellemann,

die ich in dcn Räumen von Sp arwasser HQ

treffe.
Lise zog bereits 1992 nach Berl in'

Schon damals, erinnert sie sich, sei die

Kunstszene in der Stadt international

geprägt gewesen. Sie seibst bezeichnet sich

als . .Visua1 Art ist",  wobei sie ihre Arbeit im

Rahme n des Pro jektes Spa rwasserheute als

ihre eigentl iche künstlerische Betätigung

versteht (Interview mit Lise Nellemann im

Aori l  2006). Eines derZielevonSparwasser

s . i  . s ,  iung . .  noch unbekanntc  Künst le r  aus

al ler Velt zu unterstützen. Von rein natio-

nal geprägten Netzwerken, wie dem, das

die dänische Botschaft anstrebt, hält  Lise

nichts. Seit einiger Zeit schon beobachte

sie mit Sorge eine Art , ,Festival isierung

der Kunst" (ebd.). Künstler würden häufig

dazu instrumental isiert,  nationale \(erte

zu repräsentieren: , ,Die Botschaft l iebt

al1es, -a, superdänisch ist '  Für die Kunst

selbst interessieren die sich eigentl ich

nicht." (Ebd.) Wie Johan spricht auch Lise

den Rechtsruck in der däni
schaft an, der sich auch im Be
turpol i t ik deuti ich zeige. S<
unter anderem den ,,Hype,,, c
dänischer Seite mit Bl ick aul
vorhandene dänische Küns
Berl in erzeugt werde. Sie hab
rere Interviewanfragen zu d
erhalten. Doch die Journa
oft schon vorgefert igte Gesr
. ,e ine  ne t te  na t iona le  Dänen_
im Kopf (ebd.). Dieses Bi ld
nicht. Es gebe kein rein dä
skandinavisches Künstlernet
l in. ,Wir sind doch zu al ler
offen. Venn überhaupt, gibt
nationales Netzwerk...  (Ebd.)
Künstler heute nicht mehr a
mit Pinsel und Leinwand ar
sich nicht mehr Pfeife raucher
intel lektuel len Diskussionszi
s e i  a u c h  d i e  V o r s t e l l u n g  e i n .
Künstlerkolonie hoffnungslo

An Berl in schätzt Lise , da
Kultur stark von jungen Lcr
werde. Außerdem herrsche ir
sehr l iberale und normenfreic
mung: ,,Hier muss man nich

fri.ib morgens aufstehen und
Wert auf feine Kleidung leg
den Mitmenschen a/ezeptiert :
(Ebd.) In Berl in habe man c
anders zu sein. Darüber hinau
hier auf eine ganz besonderc
bei seiner Arbeit.  Sie glaubt daf
die in Berl in ansässigen Künsr
l iner, aber nicht als Deutschc ,
fühlen würden - eine perspekt

l in, die sich mit den Aussagcr
tr i f f t ,  der aber vor dem Hinte
a k r u e l l e n  p o l i t i s c h e n  S i t u a t i o
kunftslandes eine besondere I
verl iehen wird.
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mierender, in Dänemarb zw sein. [ '  " ]  Ich

stand oor der 
'Wahl, 

ent'oe der gegen die

Poti t ik zu k.ämpfen oder zu gehen und ent-

scbied micb scblieJllich fürs Gehen." (Ebd')

Natürl ich würden auch in Deutschland

Entscheidungcn getroffen, die ihr nicht

gefielen. Abcr zur deutschen Poli t ik habe

sie noch kein r icht iges Verhältnis'  Das

könne daran l iegen, dass sic immer noch

Mühe habe, eine dcutsche Zeitung zu leser-r,

sagt Kirst ine, die sich auch mit ihren Ber-

l iner Freunden hauptsächl ich au{ Englisch

unterhält.
Als Tei l  eines Künstlernctzwerkes sieht

Kirst ine sich nicht. Das l iege daran, dass

sic es vorziehe etwas zurückgezogen und

für sich selbst zu arbciten. Z'tdem gibt sie

zu, dass sie die Berl iner Kunstszene nicht

besonders intcressiere' Die Tatsache, dass

gerade in den letzten Jahren immer mchr

dänische Künstler nach Bcrl in gezogen

sind, ist aber auch Kirst ine aufgefal len:

,,Man kann fast sagen, dass ai le guten

dänischen Künstler nach Bcrl in ziehcn",

konstat iert sie (ebd').  Mit einigen sei sic

befreundet. Das habc aber nichts mit der

gemeinsamcn National i tät,  sondern viel-

mehr mit einem gcmeinsamen Kulturerbe

zu tun. Man könne sich einfach leichter

mit Leuten unterhalten, die den gleichen

kulturel len Hintergrund hätten wie man

seibst. , ,V/ lr  baben als Kinder die gleichen

Fernsebserien gesehen und sind in einer

Gese llscbaft aufgezsachsen, die vie I stärker

v on G e sch Le chte rgle ichb ere cbtigung und

Wohfahrt geprägt ist." (Ebd.) Obwohl sie

den gelegentl icl-ren Kontakt mit anderen

Däncn in der Stadt schätzt,  möchtc sie sich

nicht an dem Netzwerkproiekt der Bot-

schaft betci l igen: , ,Das off iziel le Däne-

mark interessiert mich nicht." (Ebd')

Dass Berl in nicht nur auf Künstler '  son-

dern überhaupt auf viele Dänen derzeit  eine
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so hohe Anziehung ausübt, kann Kirst ine

gut vcrstehen. Die Stadt entwickle sich auf

ihre ganz eigene Veise' Im Gegensatz zu

Kopenhagen sei Berl in irgendwie unfert ig,

was auf viele Dänen cxotisch wirke' , , In

Kopcnhagen ist einfach zu wenig Platz für

Unkraut" (ebd.). In Berl in hingegcn könne

es überal l  ungehindcrt sPrießen'

Offene Netzwerke können hilfreich

sein

Die Künstlerin Carina Randlov empfängt

mich zu unserem Gespräch in ihrer \Woh-

nung in Berl in-Kreuzbe rg. Die 30-Jährige

zog im Jahr 2OOO von Kopenhagen nach

Berl in. Zum damaligen Zeitpunkt hatte sie

gerade ein zweij  ähriges Kulturst ipendium

für bi ldende Künstler erhalten und somit

die f inanziel len Mittel,  sich einen Umzug

uncl längerfr ist ige Planungen zu erlauben'

,,Dass ic 'h ins Ausland ziehen woll te ,  stand

fest, und Be r l in war die erste Stadt, die mir

in den Sinn kam", erzählt Carina (Inter-

view mit Carina Randlov im Apri l  2006)'

Kurz zuvor war sie zufäl l ig mit Freunden

zu Be such in Be r l in gewesen, und die Stadt

habe ihr gut gefal ien. Für einen Umzug

nach Berl in sprach zudem, dass sie die

deutsche Sprache bereits beherrschte und

dass Dänemark nicl-rt  al lzu weit entfernt

lag .  Darüber  h inaus  se i  s ie  zu  d iesem

Zeitpunkt noch Anfängerin im Bereich

der Kunst gewescn und es sei ihr schwer

gefal len, einen Zugang zur Kopenhagener

Kunstszcne zu f inden' In Berl in'  meint sie '

sei es für junge, noch unbekannte Künstler

etwas icichter Fuß zu fassen.

Zusammen mi t  mehreren  anderen

Künstlern - unter anderem auch einigen

weiteren Dänen - tei l t  sich Carina ein Ate-

I ie r  in  dcr  Brunnenst raße in  Be r l in -Mi t te  '

Zuvor  habe s ie  e ine  Zut lang i
haus  Bethan ien  in  Kreuzber r
gearbeitet.  Heute bezeichne,
Tei l  eines dänischen Künstle r
S ie  s tehe mi t  e twa 30  anderc ;
Künst le rn  in  Kontak t .  , ,M,
Freunde in Berl in sind Däne
fest (ebd.). Sie glaube aber, dar
so gehe, die nach Berl in käm
es auch feste spanische oder fr
Freundeskreise. Am Anfanl
in Berl in sei für sie das Spar
cine wichtige Anlaufadressc g,
t a t  g u t  z u  w i s s e n ,  d a s s  e s  e i n .
wo andere skandinavische Ki
kehren. "  (Ebd. )  Deswegcn s r (
dem Vorhaben der dänischer
grundsätz l i ch  pos i t i v  gege
h a b e  s e l b s r  g e m e  r k t ,  w i e  w i c
k ö n n e ,  K o n t a k t  m i t  c i n p a a r  L
zu  haben,  und g laube,  dass  ,
Netzwerk gerade für fr isch r
gezogene Kollegen sehr nür
könne. Al lerdings f indet Carir
Botschaft ziemlich spät auf c
men der zahlreichen dänische
in Berl in aufmerksam geworde
der dänische ,,Berl in-Hype" k
' p ä t c t .  D i e  U m b r u c h s i r u a t i o r
l in in der vergangcnen Zeit so
gemacht  habe,  se i  heute  sch l i ,
nahe vorüber  und es  gebc  hc
in Europa, die für Künstler r- i
san ter  se ien  a ls  Ber l in ,  zum l
Osteuropa.

Car ina  füh l t  s ich  in  Ber l in
und w i l l  noch lange h ie r  b lc i
könnte sie sich vorstel len, ei
zurück nach Kopenhagen zu kc
die pol i t ische Richtung, die d.
letzter Zei eingeschlagen habc
i h r  s o  s e h r ,  d a s s  s i c  s i c h  d e r z c i r  i r
land wohler fühle.
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Ebbe Volquardsen

fiel zeit i ich mit Sissels Umzug nach Berl in

zusammen. Inzwischen lebt sie seit  andert-

halb Jahren in Deutschland und genießt ihr

Leben in Bcrl in. , ,Hier habe ich Ruhe und

Frieden zum Schreiben." (Interview mit

Sissel-Jo Gazan im Mai 2006) Venn man in

Dänemark einen Roman publiziert habe,

w ü r d e n  p l ö t z l i c h  a l l e  e r w a s  v o n  c i n e m

wollen. Man werde gebeten, Kolumnen

zu schreiben und Preise zu überreichen.

In Berl in könne sie diesem Trubel gut ent-

gehen. Grundsätzl ich, sagt sie, herrsche

in Deutschland mehr Respekt gegenüber

Schrif tstel lern, eine Feststel lung, die auch

einige meiner anderen Gesprächspartner in

Bezug auf die Kunstsparte gemacht haben.

In Dänemark werde sie ständig gefragt, ob

sie von der Schrif tstel lerei leben könne und

in welche Sprachen ihre 1fferke übersetzt

seien. Man zweif le daran, dass Schrif t-

stel ier ein , ,r icht iger Beruf " sei.  Das sei in

Berl in anders. Hier habe sie mehr Freiheit

und größere Entfaltungsmöglichkeiten.

Und: , ,Man bekommt einfach mehr für

sein Geld." (Ebd.)

Sissel wünscht sich sehr, Tei l  eines

Künstlernetzwerkes zu sein. Bisher kennt

sie eine Reihe der in der Stadt lebenden

dänischen bi idenden Künstler. Bevor sie

hier herzog, habe sie den dänischen Schrif t-

stel lerJan Sonnergaard, der ebenfal ls län-

gere Abschnitte seines Lebens in Berl in

verbracht hat, gefragt, wen sie hier unbe-

dingt trcffen müsse. , ,Lise Neilemann",

habe er geantwortet, was wiederum die

wichtige Roile des Projektes Spanitasser

HQ für die skandinavische Kulturszene
d c r  S r : d r  z e i q r .  F i n i p e  D ä n e n  h a b e  s i e

daraufhin persönl ich aufgesucht. Viel

häufiger aber geschehe es, dass man ganz

zufäl l ig auf Landsleute stoße, mit denen

man dann bekannt werde. Sie kenne um

die 20 in Berl in lebende Dänen - frei l ich
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nicht ausschl ieß1ich Künstier. Al lein an

dem Kindergarten, den Sissels vierjährige

Tochter besucht, seicn mehrere Kinder

skandinavischer Eltern. Mit einer anderen

dänischen Mutter pf lege sie inzwischen ein

freundschaft l iches Verhäitnis.

Sissel legt al lerdings Vert darauf, dass

sie nicht absichtl ich nach anderen Dänen

in der Stadt Ausschau halte. Dennoch sei

es immer wieder schön, auf Landsleute zu

treffen. Das habe etwas mit dem gemein-

samen kulturel len Hintergrund zu tun.

Es gebe viele Themen, über die sie sich

mit Deutschen nur schwer unterhalten

könne. Zum Beispiel sprächen Dänen viel

offener und selbstverständl icher miteinan-

der über Gefühle und Sexuali tät,  selbst

dann, wenn sie sich noch nicht besonders

lange kennten. Außerdem gebe es einen

speziel len dänischen Humor, , ,den die

Deutschen irgendwie nicht verstehen."

(Ebd.) Sie müsse zugeben, dass sie bisher

nicht viele Deutsche in ihrem Freundes-

kreis habe. Eine Erfahrung, die sie erst

hier gemacht habe, sei die große kulturel le

Nähe zvrischen Dänen und Menschen aus

den anderen skandinavischen Ländern.

Hier im Ausland merke man erst, dass es so

etwas wie eine kol lekt ive skandinavische

Identi tät gebe.

Günstige Mieten und interessiertes
Umfeld

Nach der detai l l ierten Dokumentation

meiner Gespräche mit einigen der in Berl in

lebenden Künstler möchte ich versuchen,

anhand der Ergebnisse meiner Interviews

zusammenzufassen, was die Hauptgründe

dafür sind, dass Berl in gerade auf Dänen

eine so anziehende Virkung ausübt. Auch

wenn die Aussagen meiner Gesprächspart-

n c r  m i t  B l i c k  a u f  d i e  e i r e . "
ha ib  dcr  dän ischen K" ; " r ; ; ; .
durchaus verschieden ausfal le
tet dennoch keiner die Exisrer
werkart igen dänischen B ekar
Auch bezügiich der Beweg
n e n  L e b e n s m i t t e l p u n k t  i n  .
Hauptstadt zu verlegen, lar
al len Gesprächen erstaunl ict
f inden. Es ist deshalb sinnvol l
fü r  d ie  ku  l tu  re l le  M ig ra t ion  sc
Kulturproduktion arbeitender
Berl in in einigen Hauptthe
menzufassen. Grundsätzl ich r
zwischen zwei Arten to.,  Be,
für einen solchen Umzug; zu
den. Ohne meine Ergebnisse
Korserr der Migrationsforschr
Push- und Pull faktoren zu zr
dazu Becker 2001), muss man
dass es zum einen verschiedr
gibt, warum Berl in gerade f i i r  I
fende Menschen ein verlocker
und Arbeitsort zu sein scheinr
so gesehen also eine anziehen<
auf diese Personengruppe aus.
ren wurden während der Intcr
auch mehrfach Argumenre g,
eher  mi t  den Gegebenhe i ten  in
zu tun haben, das anscheinend
tei lweise eine abstoßende \f irk
und bei Menschen, die in der
duktion tät ig sind, in eine Migr
den kann. Insbesondere der r
E n t w i c k l u n g  i n  D ä n e m a r k  i n ,
Jahren kommt bei der lJnrersr
Phänomens der kulturel len
offenbar eine viel zentralere R
ich im Vorfeld vermutet hattc.

In einem Beitr aglür die Deut
der sich wie diese Untersuchur
l ins Rolle als , ,skandinavische Kr
stadt" beschäft igt,  fasst Jan C
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Ebbe Volquardsen

mittel und anderc Waren dcs tägl ichen

Bedarfs schlagen in Dänemark merkbar

schwerer zu Buche. Auffäl l ig ist '  dass

al le meine Gesprächspartner früher oder

später auf das Thema Kosten zu spre-

c h e n  k a m e n  u n d  s i c h  d a r i n  c i n i g  w a r c n '

dass man in Berl in deutl ich mehr für sein

Geld bekomme, als sie es aus Kopenhagen

gcwohnt seien. Gerade für Künstler, die

häufig mit unregelmäßigen Einkünften

kalkul ieren tnüssen, ist ein 
' l fohnsitz 

in

Berl in daher mit erheblichen f inanziel len

Er le ich terungcn verbunden.  Manche

nannten die günstigen Lebenshaltungs-

kosten in der deutschen Hauptstadt sogar

als einen der Hauptgründe dafür, dass sich

so viele Kulturschaffende aus Dänemark

in  Ber l in  e ine  neue B ie ibe  suchcn.  So

antwortete der jungc dänische Künstler

Jakob Fri is, den ich auf einer Vernissage

traf, auf meine Frage, warum er sich für

einen Umzug nach Berl in entschieden

habe, kurz, , ,wei l  es hier so bi l l ig ist." Ein

Topos, der nicht ztt letzt durch die Dar-

stel lung Berl ins in den dänischen Medien

verstärkt wird: In der Berichterstattung

über das Phänomen der nach Berl in aus-

wandernden dän ischen Künst le r  ran-

giert die f inanziel le Frage stets an erster

Posit ion. So schwärmt Ulla Dubgaard in

Information'.  , ,Man kann bier ein leeres

L a d e nge s ch äft z u b e runte r ge setz t e r M ie te

bekommen und seine eigene Galerie dort

aufmachen, wäbrend man xn etner zen-

tral ge le ge n e n Zu e izimm e n;, ob n un g für
2000 Kronen [ca. 270 EwroJ im Monat

uobnt. Kl ingt das nicbt verlockend?"ß

Und Henrik Dannemand zit iert in der

Berl ingshe Tidende e ine in Berl in lebende

dän ische Ga ler is t in : , ,En tsche idend is t ,

dass die Künstler hier bi l l ige Mieten vor-

f inden und ein internationales Mil ieu,

d a s  i h n e n  I n s p i r a t i o n  b i e t c t . "  '  B i r g i t t e
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Tovborg Jensen hebt im Interview mtt

Information die in Berl in häufig gege-

bene Möglichkeit der Zwischennutzung

hervor. Gcrade für Künstler sei es ein

verlockendes Angebot, vorübergehend

ein leerstehendes Geschäfts- oder Indus-

tr ieeebäude zu mieten. Sie bekämen diese

Rär-rmlichkeiten häufig zu stark redu-

zierten Preisen angeboten, solange, bis

ein anderer Mieter gefunden werde.16

Mit dem Phänomen der im Vergleich

zu anderen europäischen Großstädten

ers taun l i ch  güns t igen Mie ten  in  Ber l in

b c s c h ä f t i g t  s i c h  a u c h  M e r c e d e s  B u n z  i n

ihrem kürzl ich im Berl iner Stadtmagazin

zitty erschienenen Beitrag ,,Mein Armut

kotzt mich an"l/ .  In dem viel diskutier-

ten Art ikel,  in dem sie unter anderem den

keineswegs abwertend gemeinten Begrif f

, ,Urbane Penner" schuf, erörtert Bunz,

dass die günstigen Lebenshaltungskosten

in Berl in für viele, die zunächst davon pro-

f i t ierten, gleichzeit ig e in Dilemma bedeu-

teten. Berl in biete ihnen die Möglichkeit,

auch mit geringen f inanziei len Ressour-

cen etwas auf die Beine zu stel len. Da die

Kaufkraft in dcr Stadt aber gering sei und

die .,urbanen Penner" vielerorts nur von

ihresgleichen umgeben seien, stel l ten die

günstigen Lebenshaltungskosten in der

Stadt in Wahrheit eine Art Teufelskreis

dar. Das Dilemma der niedrigen Mieten,

das Bunz in ihrem Beitrag beschreibt '  mag

für viele in der Kulturproduktion tät ige

Menschen durchaus zutreffcnd se in'  Den-

noch scheinen mir die bi ldenden Künstler

von dieser Problematik kaum betroffen

zu sein. So sind sie in ihrer Tätigkeit nur

sehr begrenzt von regionalen Märkten

abhängig. Fördermittel erhalten sie tei l-

weise aus ihren Heimatländern und Aus-

stel lungen f inden, wie mir viele meiner

Gesprächspartner versicherten, nur in

den seltensten Fäl len am cig
ort statt .  So scheinen es tar
Künstler zu sein, die am ehe
niedri gen Lebenshaltungsko,
profi t ieren.

Es können aber nicht ar
d i c  g ü n s t i g c n  M  i e r e n  s e i n
geradc  fü r  dän ische Künst l
bel iebten Vohn- und Arbeit,
Leerstehende Ladenlokale,
w c n i g  G e l d  z u  G . r i e r i e n  u
umwandeln könnte, f indet r
l ich auch in Leipzig und Ge
Eine dän ische, ,Küns t le r -C
ein Netzwerk oder eine Szer
dort aber vergebens. Es muss
Gründe geben, die Berl in f i
l ichen Nachbarn so attrakt ir

Mehrere  meincr  Gespr
nannten  in  d icsem Zusamn
Tatsache, dass man in Berl ir
ler ernster gcnommen werdt
Kopenhagen dcr  Fa l l  se i .  I
dafür wurde die große Zah
Stadt ansässigen Künstler g

Jan Chr is tenscn in  se lnem
trag mit dem Untert i tel  , ,E
schaft von Künstlcrn" bescl:
Umgang mit Kunst und Kün
Berl in schl ichtwcg al lgegcntt
jemand,  dcr  s ich  mi t  Kuns t
wirke weniger exorisch. Die
aucl.r Oiafur El iasson so, der ,
erfolgreichsten dänischen G
k ü n s t l e r  g i l t  u n d  s e i r  J a h r c
lcb t .

Der Berlingske Tidende sat

,, ImVerbältnis zu dem,"u:as icl .
hagen geuohnt bin, umgibt a
Berl in eine ganz andere Ern,
sotsohl im Verhältnis der Kiin
einander als auch, aas den Inb;
betr i f f t .  Das ist sehr insptrter,
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beitrügen, sondern dass gerade für die jün-

gere Generation auch die radikalen Strö-

mungen der jüngeren Geschichte wie die

Punk- und Hausbesetzerszene von großer

Bedeutung seien. Diese Feststel lung passt

zu den Aussagen meiner Gesprächspart-

ner, die tei lweise feststel l ten, dass das Poli-

t ische in Berl in im Vergleich zu Kopenha-

gen gegenwärt iger sei.

Überhaupt scheint die Poii t ik beim

Phänomen der Zuwanderung von Dänen

nach Berlin eine viel zentralere Rolle zu

spielen, als ich zu Beginn meiner Unter-

suchungen vermutet hatte. So brachten
meine Gesprächspartner ausnahmslos

und ohne, dass ich danach gefragt hätte,

ihre große Unzufr iedenheit mit der der-

zeit igen dänischen Regierungspoli t ik zum

Ausdruck. Mehrere nannten die Frustra-

t ion über die pol i t ische Lage in ihrem Hei-

matland sogar als den zentralen Grund für

ihren Umzug nach Berl in.

Der Rechtsruck in Dänemark - ein
Grund zum Auswandern?

In Deutschland erfährt man in der Regel

nicht viel über dänische Poli t ik. Erst im

Zuge der Krise um die von der Zertung

Jyl lands-Postez im September 2005 ver-

öffentl ichten Mohammed-Karikaturen

wagten deutsche Medien erste kri t ische

Blicke in ihr nördl iches Nachbarland. In

seinem sehr ausführl ichen Art ikel zur

derzeit igen pol i t ischen Lage Dänemarks

kommt Wolfgang Zank in der Zeit zu

dem Sch luss ,  dass  f remdenfe ind l i che

Losungen in Dänemark einen Spielraum

bekommen hätten, wie wohl in keinem

anderen europäischen Land.2t Um dies

zu verstehen, muss man einige Fakten

kennen.

76

Seit 2001 regiert in Dänemark eine Min-

derheitenregierung, bestehend aus der

konservativen und der rechtsi iberalen

Partei,  unter Führung von Staatsminister

Anders Fogh Rasmussen. Da die Regierung

im Parlament über keine eigene 1t{ehrheit

verfügt, stützt sie sich auf die Stimmen

der Dänischen Volkspartei. Man muss das

Niveau der pol i t ischen Objektivi tät nicht

ver lassen,  um fes tzus te l len ,  dass  d iese

Partei,  wäre sie in Deutschland aktiv, mit

Sicherheit unter verstärkter Beobachtung

des Verfassungsschutzes stünde. Offene

rassist ische und vor al lem gegen die mus-

l imische Minderheit im Lande gerichtete

verbale Ausfäl le sind eher die Regel a1s die

Ausnahme. So stellte die Parteivorsitzende

Pia Kjrrsgaard nach den Anschlägen

vom 11. September in Bezug auf Samuel

Huntingtons Essay ,,The Clash of Civi-

l izat ions" fest, dass man nicht von einem

Kampf der Zivi l isat ionen sprechen könne,

da es nur eine Zivi l isat ion gäbe, die west-

l iche nämlich. In der Sache noch deutl icher

wurde die Parlamentsabgeordnete Louise

Frevert,  auf deren Internetseite zu lesen

war, dass die Integration von Muslimen in

die dänische Gesellschaft dem Einpflanzen

von Krebszel len in einen gesunden Kör-

per gleichkäme.22 Trotz dieser auch mit

der dänischen Verfassung nicht immer zu

vereinbarenden Aussagen hält die dänische

Regierung nunmehr seit  Jahren an ihrem

Tolerierungspartner fest, wobei sich die

zuwanderungspoli t ischen Posit ionen der

großen (liberalen) Koalitionspartei Ve n stre

oft nur auf der Ebene der Rhetorik von

denen der Dänischen Volkspartei unter-

scheiden. Auf diese \Weise bereitet sie den

Veg für eine xenophobe Grundstimmung,

die immer weitere Tei le der dänischen

Gesellschaft erfasst. Damit gehen dras-

t ische Verschärfungen des Asyl- und

Zuwanderungsrechts einher,
bislang ihresgleichen sucher
Europarar mussten die dänisc
schon mehrfach an die Einl ial
kerrechts erinnern, doch jcg
selbst wenn sie von Kofi  Ann:
geäußert wird, scheint an dcn
in Kopenhagen abzupral len.
Ku]tur von Debatte und Korr
die Dänemark viele Jahre l :
war, scheint dem Land verlor
zu sein, ein Zustand, auf den r
ner Gesprächspartner hinn.ic

Auch auf dem Gebiet der I .
be f indc t  s ich  Däncmark  au l  t
\ü /egen.  So wurde un längsr
dcr Regierung ein nationalc
non zusammengestel l t ,  der de
dänischen Fi lmemacher Lars r-
anlasstc, sich über eine ,,Nati<
der Kultur"2i zu beklagen; err
z u n g .  d i e  s i c h  d u r c h a u s  m i t  ,
Lisc Neliemanns vergleichc.n
unserem Gespräch die Sorge .r
die Kunst zunehmend fur n,rr
ressen instrumental isiert n-en

Das Unbehagen vieler Kür
über  der  derze i t igcn  po l i t i s ,
t ion in Dänemark ist anses
Tatsachen nachvollziehbar. I
sogar  d i rek t  von  den Ents ,
d e r  d ä n i s c h e n  R e g i e r u n g  h c
n ich teurop l i schen Lcben sg . . t
dänischen Staatsbürgcrn r.ru
Einreise erlaubt, wenn der g
Lebensmi t te lpunk t  des  Paar
mengenommen längere Zeit in
als im Ausland l iege. Im crner
das im Rahmen des Kunstpro
Migration des Berl iner Kün
Dellbrüggc Ec de Moll  cntsran
dem 30 internationale Künstl
Beweggründen, sich in Berl in n
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auch ein Beitrag von Soren Blak Hiorthoi '

dcr in der Kopenhagener Tageszeitung

I nfor mationbemerkt, dass die Populari tät

Be.l ir- ts viel mehr über Kopenhagen und

Dänemark aussage a1s über die deutsche

Hauptstadt selbst. '*

CommunitY, Netzwerk' Szene
- oder doch Mafia?

Ob es sich bei der Frage nach den Grün-

den für die Ansiedlung vieler dänischer

Künstler in Berl in tatsächl ich um ein in

erster Linie pol i t isches Thema handelt

oder ob im Einzelnen doch praktische

Übcrlegungen wie die niedrigen Lebens-

haltungskosten und die gute Vernetzung

inrle.häib des professionel len Feldes der

Kunst den Ausichlag geben, ist damit kei-

nesfal ls erschöpfend erörtert '  Man muss

vielmehr davon ausgehen, dass es eine

Vielzahl von Gründen da{ür gibt,  warum

Berl in für viele dänische Künstler eine

so attrakt ive Alternative darstel l t '  Auch

mögen die Gründe individuel l  verschieden

ausfai len'
Nicht bestreiten aber lässt sich' dass

der Präsenz dänischer Künstierinnen und

Künstler eine nicht zu übersehende Rolle

im Berl iner Kulturleben zugesprochen

wird. Dies hat sie in Form einer Szene'

die vor al1em in Sparwasser HQ ihren

Anknüpfungspunkt f indet - ein Ort '  der

gle;chzeit ig lnternational i tät ermöglicht

bt*. dnt , ,kreative Berl in" zum gemern-

samen AusgangsPunkt von Künstier

macht.

l in ansässige Inst i tut ionen und einzelne

Kurato.e.t als Impulsgeber und Organi-

satoren im Mittelpunkt: Die Botschaft ist

dabei nur ein Anhaltspunkt, die Nutzung

von Sparuasser  HQ a ls  Knotenpunkt  von

,fkt i ,r i taten dänischer Künstler ein ande-

rer. Und auch die dri t te eingangs angespro,-

chene Konstel lat ion der Communlty sPlelt

eine Rolle, wenn auch auf einer subti leren

Ebene:  V ie le  me i  ncr  Gesprächspar tncr

nannten den gemeinsamen kulturei len

Hintersrund als 
"u,schlaggebend 

dafür '

dass  s ie  auch fe rn  der  Hc imat  gern  mr t

Lands leu ten  in  Kontak t  s tehcn '  Dass  meh-

r c r e  d e r  I n t e r v i e w t e n  z u n ä c h s t  v e r n c l n -

ten, in Beri in Mitgl ied in einem dänischen

Netzwerk zu sein, dann aber doch ein-

räumten,  mi t  v ie len  anderen Dänen in  der

Stadt Umgang zu pf legen, zeigt, dass es

übcr  das  pro fcss ione l le  Nerzn  erk  h inaus

eine andeie Ebene der privaten, zum Teil

konsumorientierten und nur potenziel l  in

berufl iche Beziehungen übergehende Ver-

binduneen zwischen Dänen gibt, die am

ehesten"a ls  e inc  "dän ische Communi tv "

beerif fcn werden könnten' Die Krit ik

*.1n.. Gesprächspartner an der aktuel len

dänischen Poli t ik mag dazu beigetragen

haben, dass die nationaie Färbung ernes

solchen Beziehungsgeflechts für ihr Selbst-

verständnis inakzcPtabel ist '

der ir .r  Berl in lebenden dän
ler, die Kontakte mit Künstl
al ler lVelt pf legen, sicher nicl
dänischc Künstler Peter S
daher im Interview mit De
M o l l  e i n c n  a n d e r e n  B e g r i f l
cr sich inzwischen als Insi<
ner Kunstszene sehe, antN,.o
n ich t  ohne I ron ie :  , ,Ycs ,  I  an
Danish mafia." (Holten 200

Anmerkungen

' Bei dcm vorliegenden Artikel
um eine gekürzte und überar
ciner Zn ischenprüfungsarbcir
studienfach Europäische Eth;
Humboldt-Universität zu Berl
diesem Thema entstand teils
Seminars im rVintersemester

dem Titel ,,Kreative Städte? A
graphien europäischer Städte
gelei tet  von Alexa Färber
Gdan iec ,  r c i l s  wäh rend  e i ne .
enthaltes an dcr Univcrsität K
rüinrersemestcr 2AA5 / 2AA6.

I  Dubgaard,  Ul la:  , ,Dansk I
i  Bc r l i n . "  l n :  I r r l ' o rma r i un .
21.49.2A05.

r Vgl. Andreasen, Uffe: ,,Berlin
for dansk kulturliv." In: Bcrlin
Kobenhavn, 29JA.2A05.

' Vgl. Dannemand, Henrik: ,,pler
u.a.  In:  Ber l ingske Tidcndc.
uezemDer luu5.'  
Kn ippe l ,  La r s  O le : . .En  magnc r r
In:  Morgenavisen Jvl lands-pos
land,  3.02.2006.

6 Vgl. \ü/eper, Torsten: ,,Kom, lad
In: Information. Kobenhavn, lJ- 
Die Interviews wurden, jc nacl
Gcsprächspartnerlnnen, tcil*.cis
und teilweise in dänischer Spr
Bei  den Vidergabcn von Zir ,
dänischsprachig geführten Intcr
es sich um übersetzungcn dcs I

Auch kann man ohne Zweifel konsta-

t ieren, dass dänischen Künstlern in Berl in

netzwerkart ige Strukturen zur Verfügung

stehen bzw' J"r,  , i .  diese gebildet haben

und zeitweise nutzen. Hier stehen in Ber-

78

lWenn Richard Ostwald schon 1998

kc,nstat iert '  dass es in Berl in eine (wenn

auch unauf fä l l ige)  dän ische, ,Commu-

nity" gebe (Ostwalt 1998), so ist ihm aus

h".rtin-.. Sicht sicherlich Recht zu geben'

,rr.d Ä.r l  darf annehmen, dass sich diese

Gruppe seither noch vergrößert hat '  Dass

der Äeerif f  , ,Community" einigen meiner

G.ro. i .hrp"rtner missfäl l t ,  ist aber auch

ru.hrrr.rol ir iehen. Er hat einen geschlos-

senen Charak ter  und w i rd '  wenn man den

Beerif f  auf diese Veise auslegt, der Gruppe
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Eine kritische Reze
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